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Schweiz. Arch. Tierheilk. 121, 57—71, 1979

Aus der Klinik für Nutztiere und Pferde der Universität Bern
(Direktor: Prof. Dr. H. Gerber)

Hämatologische und klinisch-chemische Untersuchungen
bei Schweizer Schafrassen

von P.H. Boss, H. Gerber und P. Tschudi1

I. Einleitung

Die Schafhaltung hat in der Schweiz besonders in den letzten Jahren stark
zugenommen. Während 1866 noch 447 000 Schafe gezählt wurden, erfasste die
Viehzählung von 1950 nur noch 165 000 Tiere; bereits 1975 wurden aber wiederum
356 000 Schafe registriert (Eidg. Stat. Amt). Die Zunahme des Schafbestandes
beruht in erster Linie auf dem vermehrten Einsatz von Schafen in steilen Voralpengebieten,

die früher intensiv bewirtschaftet wurden. Bezweckt wird eine wirtschaftliche

Schafhaltung (Fleischproduktion), gelegentlich im Sinne der Landschaftspflege.

Daneben werden Schafe mehr und mehr in halbstädtischen Verhältnissen
gehalten (Hobby-Schafhaltung), und auch als Labortiere werden sie häufiger eingesetzt

als früher.
In der schweizerischen Veterinärmedizin wurde bisher das Schaf aus wirtschaftlichen

Überlegungen recht stiefmütterlich behandelt. Kostspielige Untersuchungsmethoden

und Behandlungen standen in keinem Verhältnis zum Wert des Tieres.
Für den Tierarzt ergibt sich aber heute oft die Möglichkeit, sich intensiver mit der
Klinik von Einzelschafen abzugeben. Die am Einzeltier gewonnenen Erkenntnisse
befähigen den Interessierten dann auch, Herdenprobleme richtig anzugehen.

Wir haben an unserer Klinik Blutuntersuchungen an Schafen verschiedener
Rasse, verschiedenen Geschlechts und verschiedenen Alters durchgeführt. Die
gefundenen Werte dienen als Richtwerte für einheimische Schafe mit geringer Para-
siteninfestation.

II. Material und Methoden

1. Tiermaterial
Die Blutuntersuchungen wurden an total 202 Schafen in der Zeit zwischen dem

1.1.77 und dem 13.4.77 durchgeführt. Die Schafe standen in 10 Beständen und
genossen während der Untersuchungszeit keinen Weidegang. Die Fütterung und die
Parasitenbekämpfung gestalteten sich von Bestand zu Bestand etwas unterschied-
üch. Das Material lässt sich wie folgt gliedern:

1 Adresse: Postfach 2735, CH-3001 Bern
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Rassenverteilung:

N Abkürzung
- Weisses Alpenschaf 51* WAS

- Braunköpfiges Fleischschaf 91* BFS

- Schwarzbraunes Bergschaf 21* SBS

- Walliser Schwarznasenschaf 10* SN

- Kreuzungsprodukte 29

* Herdebuchtiere

Altersverteilung:

N Abkürzung
0-6 Monate 56 1. A
8-17 Monate 63 2. A
über 18 Monate, adult 83 3. A

Geschlechtsverteilung:

weiblich 115
männlich 22 c?

männlich, kastriert 40 St

Geschlecht nicht bestimmt 25

2. Untersuchungsmethoden

Die Parameter wurden nach den bei uns üblichen Methoden bestimmt.

Zusammen mit den gebrauchten Abkürzungen und Einheiten können sie dei

folgenden Zusammenstellung entnommen werden.

Parameter Abkürzung Einheit Methode

Hämatokrit PCV VoI%

Hämoglobin Hb g/100 ml

Erythrozytenzahl RBC X 106//<1

Mittlerer Hämoglobingehalt
der Erythrozyten MCH pg

Mittleres Erythrozyten-Volumen MCV fl

Mittlere Hb-Konzentration
der Erythrozyten MCHC g/100 ml E

Mikrohämatokritzentri-
fuge 10 000 rpm, 5 Mi»

Coulter Hämoglobino-
meter

Coulter Counter F

Berechnung

Berechnung

Berechnung

N
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Parameter Abkürzung Einheit Methode

Leukozytenzahl WBC X 1 !j,\ Coulter Counter Fjq

Differentialblutbil d % May-Grünwald-Giemsa
200 Zellen

Natrium im Serum Natrium mAeq/1 Flammenphotometer

Kalium im Serum Kalium mAeq/1 Flammenphotometer

Calcium im Serum Calcium mg/100 ml Atom-Absorptions-
spektrophotometer

Magnesium im Serum Magnesium mg/100 ml Atom-Absorptions-
spektrophotometer

Chlor im Serum Chlor mAeq/1 mercurometrische
Titration

Phosphor im Serum Phosphor mg/100 ml Molybdänblau ohne
Enteiweissung

Eisen im Serum Eisen /ig/100 ml kolorimetrisch mit
Teepol, ohne Enteiweissung

Gesamt-Protein Protein g/100 ml Biuret

Serum-Enzyme IU Boehringer Test Kit's,
optimierte Methoden

Cholesterin mg/100 ml enzymatisch,
Boehringer Test

3. Darstellung der Resultate

Die Resultate werden in einheitlicher Tabellenform dargestellt. Die Tabellen
enthalten die bestimmten Parameter, den errechneten Mittelwert x und die
dazugehörige Standardabweichung (s). Hinter jedem Parameter ist mit N die Anzahl der
untersuchten Proben angegeben. Unterschiedliche N auf der gleichen Tabelle
können durch geronnene Proben oder durch ungenügende Serummengen verursacht
worden sein.

Die Tab. 1 dient als Suchregister, welches das Auffinden der einzelnen
Untergruppierungen erleichtert. Um den Umfang des Tabellenwerkes in vernünftigem
Rahmen zu halten, wurde auf die Darstellung einiger Tabellen verzichtet (x).
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Tab. 1 Suchregister zu den Tabellen 2-18.
Eine Tabelle wird im Suchregister folgendermassen gefunden: In der ersten Zeile wird die Kolonne
welche die gewünschte Schafrasse enthält, gesucht. Diese Kolonne gibt am Schnittpunkt mit derjenige:
Zeile, welche das gesuchte Kriterium (z.B. Geschlecht oder Altersgruppe) bezeichnet, die entspre
chende Tabellennummer an.

Rasse Alle Rassen WAS SBS BFS SN

Alle Schafe 2 X X X X •

Geschlecht alle $ 3 12 16 X 18

alle c? 4 13 X
alleisf X 11

Altersalle 1. A 5 14 X

gruppen alle 2. A 6 X
alle 3. A 7 15 16 17 18

Geschlecht alle $, 1. A 8 X
und alle $, 2. A X X

Alter alle $, 3. A 9 15 16 17 18

alle (J, 1. A 10 13 X
alle 2. A • 11 11

X Tabelle vorhanden, hier nicht publiziert

III. Resultate und Diskussion

Die Bestimmung von Normalwerten unter nicht standardisierten Versuchst*
dingungen ist an sich problematisch. In Felduntersuchungen an Schafen werdet

Blutparameter wohl hauptsächlich durch unterschiedliche Parasiteninfestatioi
beeinflusst.

Die vorliegenden Tabellen wurden erstellt, weil wir einerseits mit Richtend

(1971) einiggehen, welcher jedem Labor das Aufstellen eigener Normwert

empfiehlt, andererseits weil wir glauben, dass auch Felduntersuchungen Wert:

liefern, die für den Kliniker brauchbar sind. Wir möchten unsere Arbeit als Tabel

lenwerk verstehen und auf Einzelheiten nicht näher eintreten.
Fortlaufend werden die Tabellen 2-18 dargestellt und anschliessend die hervor

stechenden Unterschiede in Abhängigkeit von Alter, Rasse und Geschlecht zusam

mengefasst.
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Tab. 2 Das Blutbild aller untersuchten Schafe, unabhängig von Rasse, Alter und Geschlecht.

X s N

PCV 36 4 202
Hb 12,40 1,3 202
RBC 11,08 1,25 202
MCH 11,2 0,9 202
MCV 32,5 3,1 202
MCHC 34,7 1,5 202
WBC 8305 2215 202
stabk. Neutrophile 0,22 0,67 202
segm. Neutrophile 28,89 9,77 202
Eosinophile 3,89 4,60 202
Basophile 0,24 0,60 202
Monozyten 0,19 0,42 202
Lymphozyten 66,47 11,01 202
Natrium 144 6 204
Kalium 5,15 0,61 204
Calcium 10,16 0,89 204
Magnesium 2,26 0,28 204
Chlor 105 3 204
Phosphor 6,23 1,86 204
Eisen 173 53 146
Protein 6,22 0,74 204
CPK 50 27 204
GLDH 14 14 204
SDH 11 9 204
GOT 53 16 203
GPT 11 5 203
Cholesterin 68 18 21

Tab. 3 Das Blutbild aller weiblichen Schafe, unabhängig von Rasse und Alter.

X s N

PCV 35 5 114
Hb 12,1 1,3 114
RBC 10,72 1,26 114
MCH 11,3 1,0 114
MCV 33,0 3,6 114
MCHC 34,5 1,5 114
WBC 8455 2314 114
stabk. Neutrophile 0,23 0,54 114

segm. Neutrophile 30,04 9,08 114

Eosinophile 5,33 5,67 114

Basophile 0,35 0,72 114

Monozyten 0,17 0,39 114

Lymphozyten 63,80 10,19 114
Natrium 146 5 115
Kalium 5,10 0,62 115
Calcium 9,90 0,90 115

Magnesium 2,32 0,27 115

Chlor 105 3 115

Phosphor 5,85 1,82 115
Eisen 173 46 82
Protein 6,33 0,63 115
CPK 56 29 115
GLDH 17 17 115
SDH 13 7 115

GOT 55 14 115
GPT 12 5 115
Cholesterin 69 18 14
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Tab. 4
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Das Blutbild aller männlichen Schafe, unabhängig von Rasse und Alter.

X s N

PCV 38 3 22

Hb 12,85 1,08 22

RBC 11,34 1,07 22

MCH 11,36 0,7 22
MCV 33,6 2,4 22
MCHC 33,9 1,1 22
WBC 7945 2126 22
stabk. Neutrophile 0,09 0,25 22

segm. Neutrophile 29,60 8,28 22

Eosinophile 3,07 3,45 22

Basophile 0,14 0,44 22

Monozyten 0,32 0,45 22

Lymphozyten 66,80 9,60 22
Natrium 145 5 22
Kalium 5,17 0,54 22
Calcium 11,09 0,79 22

Magnesium 2,22 0,21 22
Chlor 103 2 22

Phosphor 8,20 1,34 22
Eisen 227 91 14

Protein 6,18 0,62 22
CPK 44 23 22
GLDH 13 6 22
SDH 9 6 22
GOT 50 12 22
GPT 15 7 22
Cholesterin 65 19 7

Tab. 5 Das Blutbild aller Schafe der Altersstufe 1, unabhängig von Rasse und Geschlecht.

X s N

PCV 37 5 56
Hb 12,78 1,31 56
RBC 11,68 1,32 56
MCH 10,98 1,10 56
MCV 32,28 4,50 56
MCHC 34,36 1,57 56
WBC 9105 2382 56
stabk. Neutrophile 0,11 0,33 56
segm. Neutrophile 28,45 9,09 56
Eosinophile 2,15 4,52 56
Basophile 0,21 0,63 56
Monozyten 0,16 0,39 56
Lymphozyten 68,90 9,44 56
Natrium 144 7 56
Kalium 5,17 0,44 56
Calcium 10,71 0,71 56
Magnesium 2,30 0,22 56
Chlor 103 2 56
Phosphor 8,15 1,62 56
Eisen 208 66 49
Protein 5,99 0,65 56
CPK 61 31 56
GLDH 12 7 56
SDH 13 13 56
GOT 56 15 56
GPT 11 5 56
Cholesterin 69 20 9
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Tab. 6 Das Blutbild aller Schafe der Altersstufe 2, unabhängig von Rasse und Geschlecht.

X s N

PCV 36 4 63
Hb 12,59 1,22 63
RBC 11,33 1,04 63
MCH 11,17 0,80 63
MCV 31,5 1,4 63
MCHC 35,4 1,7 63
WBC 7929 2027 63

stabk. Neutrophile 0,28 0,94 63

segm. Neutrophile 27,09 10,89 63

Eosinophile 2,45 2,20 63

Basophile 0,05 0,20 63

Monozyten 0,18 0,46 63

Lymphozyten 69,98 11,16 63

Natrium 142 5 64

Kalium 5,17 0,61 64

Calcium 10,26 0,69 64

Magnesium 2,19 0,31 64

Chlor 105 3 64

Phosphor 5,93 1,35 64

Eisen 153 30 46

Protein 6,12 0,87 63

CPK 41 20 64

GLDH 7 4 64

SDH 8 4 64

GOT 49 20 64

GPT 9 6 64

Cholesterin (52) (1) (3)

Tab. 7 Das Blutbild aller Schafe der Altersstufe 3, unabhängig von Rasse und Geschlecht.

X s N

PCV 35 4 83
Hb 12,00 1,23 83
RBC 10,84 1,07 83
MCH 11,5 0,8 83
MCV 33,4 2,5 83
MCHC 34,4 1,0 83
WBC 8087 2120 83
stabk. Neutrophile 0,25 0,58 83

segm. Neutrophile 30,55 9,14 83
Eosinophile 6,42 5,41 83

Basophile 0,40 0,72 83

Monozyten 0,21 0,41 83

Lymphozyten 62,17 10,53 83
Natrium 145 5 84
Kalium 5,12 0,69 84
Calcium 9,72 0,91 84
Magnesium 2,29 0,28 84
Chlor 106 3 84

Phosphor 5,18 1,30 84
Eisen 159 39 51

Protein 6,45 0,62 84
CPK 49 26 84
GLDH 20 20 84
SDH 13 8 84
GOT 54 13 83
GPT 13 6 83
Cholesterin 71 16 9
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Tab. 8
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Das Blutbild aller weiblichen Schafe der Altersstufe 1, unabhängig von der Rasse.

X s N

PCV 37 6 24
Hb 12,51 1,64 24
RBC 11,50 1,64 24
MCH 10,9 1,44 24
MCV 32,6 6,1 24
MCHC 34,1 1,8 24
WBC 9283 2784 24
stabk. Neutrophile 0,17 0,43 24
segm. Neutrophile 30,83 10,44 24
Eosinophile 2,56 6,14 24
Basophile 0,29 0,85 24
Monozyten 0,06 0,31 24
Lymphozyten 66,08 9,71 24
Natrium 146 4 24
Kalium 5,13 0,37 24
Calcium 10,43 0,56 24
Magnesium 2,36 0,23 24
Chlor 104 3 24
Phosphor 8,10 1,70 24
Eisen 201 54 24
Protein 6,11 0,64 24
CPK 78 33 24
GLDH 10 6 24
SDH 14 7 24
GOT 61 17 24
GPT 10 3 24
Cholesterin

Tab. 9 Das Blutbild aller weiblichen Schafe der Altersstufe 3, unabhängig von der Rasse.

X s N

PCV 35 4 81

Hb 12,00 1,23 81

RBC 10,49 1,08 81

MCH 11,4 0,8 81

MCV 33,3 2,6 81

MCHC 34,4 1,0 81

WBC 8175 2088 81

stabk. Neutrophile 0,27 0,59 81

segm. Neutrophile 30,10 9,02 81

Eosinophile 6,29 5,47 81

Basophile 0,39 0,71 81

Monozyten 0,20 0,42 81

Lymphozyten 62,63 10,61 81

Natrium 146 5 82

Kalium 5,13 0,70 82

Calcium 9,71 0,92 82

Magnesium 2,29 0,28 82

Chlor 106 3 82

Phosphor 5,16 1,29 82
Eisen 158 39 49
Protein 6,44 0,61 82
CPK 49 26 82

GLDH 20 20 82

SDH 13 8 82

GOT 54 13 81

GPT 12 6 80
Cholesterin 73 16 8
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Tab. 10 Das Blutbild aller männlichen Schafe der Altersstufe 1, unabhängig von der Rasse.

X s N

PCV 38 3 19

Hb 13,02 1,01 19
RBC 11,52 1,03 19
MCH 11,3 0,7 19

MCV 33,5 2,5 19

MCHC 33,9 1,1 19

WBC 8268 2047 19
stabk. Neutrophile 0,11 0,27 19

segm. Neutrophile 28,16 7,02 19

Eosinophile 2,82 3,30 19

Basophile 0,26 0,12 19

Monozyten 0,32 0,51 19

Lymphozyten 68,60 8,44 19

Natrium 146 5 19
Kalium 5,21 0,53 19
Calcium 11,28 0,65 19

Magnesium 2,22 0,20 19

Chlor 103 2 19

Phosphor 8,60 0,78 19

Eisen 235 97 12

Protein 6,09 0,56 19

CPK 46 23 19

GLDH 13 5 19

SDH 9 6 19

GOT 48 12 19

GPT 14 7 19
Cholesterin

Tab. 11 Das Blutbild aller männlich-kastrierten Schafe der Altersstufe 2, Rasse BFS.

X s N

PCV 36 3 36
Hb 12,97 1,23 36
RBC 11,27 1,0 36
MCH 11,6 0,6 36

MCV 32,0 1,2 36

MCHC 36,0 0,8 36

WBC 7444 1732 36
stabk. Neutrophile 0,10 0,26 36

segm. Neutrophile 23,21 7,85 36

Eosinophile 2,35 1,90 36

Basophile 0 0 36

Monozyten 0,08 0,28 36

Lymphozyten 74,26 7,81 36

Natrium 144 4 37

Kalium 5,44 0,50 37

Calcium 10,53 0,54 37

Magnesium 2,26 0,19 37

Chlor 103 2 37

Phosphor 5,69 1,19 37
Eisen 147 28 37

Protein 5,69 0,65 37

CPK 34 10 37

GLDH 7 4 37
SDH 6 2 37

GOT 42 10 37

GPT 9 3 37

Cholesterin
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Tab. 12
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Das Blutbild aller weiblichen WAS-Schafe, unabhängig vom Alter.

X s N

PCV 37 7 20
Hb 12,09 1,82 20
RBC 10,24 1,03 20

MCH 11,7 1,4 20
MCV 35,5 5,8 20
MCHC 33,8 2,7 20
WBC 6790 1300 20
stabk. Neutrophile 0,58 1,02 20

segm. Neutrophile 25,15 7,50 20

Eosinophile 6,38 6,53 20
Basophile 0,18 0,34 20
Monozyten 0,02 0,11 20

Lymphozyten 67,70 7,53 20
Natrium 142 3 21

Kalium 5,01 0,53 21

Calcium 10,47 0,89 21

Magnesium 2,34 0,25 21

Chlor 104 3 21

Phosphor 6,84 2,12 21

Eisen 167 58 21

Protein 6,24 0,76 21

CPK 39 35 21

GLDH 13 7 21

SDH 9 3 21

GOT 50 13 21

GPT 12 5 21

Cholesterin 69 18 14

Tab. 13 Das Blutbild aller männlichen WAS-Schafe der Altersstufe 1.

X s N

PCV 38 4 13
Hb 12,89 1,20 13

RBC 11,19 1,18 13
MCH 11,6 0,7 13

MCV 34,6 2,1 13
MCHC 33,5 0,7 13
WBC 7454 2440 13
stabk. Neutrophile 0,08 0,28 13

segm. Neutrophile 29,46 10,50 13

Eosinophile 4,12 3,35 13

Basophile 0,04 0,14 13

Monozyten 0,19 0,38 13

Lymphozyten 64,85 10,57 13

Natrium 142 2 13

Kalium 4,87 0,30 13

Calcium 10,95 0,66 13

Magnesium 2,23 0,22 13
Chlor 104 2 13

Phosphor 8,32 1,43 13
Eisen 230 94 13
Protein 5,88 0,49 13
CPK 33 12 13
GLDH 12 4 13
SDH 10 8 13

GOT 48 11 13
GPT 13 4 13
Cholesterin 65 19 7
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Das Blutbild aller WAS-Schafe der Altersstufe 1, unabhängig vom Geschlecht.
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X s N

PCV 39 6 19
Hb 12,73 1,65 19

RBC 10,68 1,43 19
MCH 11,9 1,2 19

MCV 38,1 9,8 19
MCHC 33,0 1,5 19

WBC 7505 1948 19

stabk. Neutrophile 0,21 0,51 19

segm. Neutrophile 27,29 8,67 19

Eosinophile 4,97 6,93 19

Basophile 0,05 0,16 19

Monozyten 0,13 0,33 19

Lymphozyten 67,34 9,24 19

Natrium 142 2 19

Kalium 4,89 0,37 19

Calcium 10,97 0,59 19

Magnesium 2,23 0,22 19

Chlor 104 2 19

Phosphor 8,32 1,49 19

Eisen 221 92 19

Protein 5,82 0,67 19

CPK 40 16 19

GLDH 13 6 19

SDH 10 7 19

GOT 47 13 19

GPT 12 4 19

Cholesterin 69 20 19

Tab. 15 Das Blutbild aller weiblichen WAS-Schafe der Altersstufe 3.

X s N

PCV 35 5 10

Hb 11,68 1,65 10

RBC 10,38 0,75 10

MCH 11,1 1,0 10

MCV 33,2 3,8 10

MCHC 34,0 0,9 10

WBC 6750 1279 10

stabk. Neutrophile 0,80 1,30 10

segm. Neutrophile 26,30 6,73 10

Eosinophile 6,15 3,15 10

Basophile 0,25 0,43 10

Monozyten 0 0 10

Lymphozyten 6650 6,79 10

Natrium 143 2 11

Kalium 5,21 0,54 11

Calcium 10,04 0,91 11

Magnesium 2,42 0,26 11

Chlor 104 3 11

Phosphor 6,02 2,15 11

Eisen 145 27 11

Protein 6,53 0,56 11

CPK 44 27 11

GLDH 11 6 11

SDH 9 3 11

GOT 51 10 11

GPT 13 6 11

Cholesterin 73 16 8
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Tab.
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16 Das Blutbild aller weiblichen SBS-Schafe der Altersstufe 3.

X s N

PCV 39 2 13

Hb 12,87 0,74 13

RBC 10,85 0,56 13
MCH 11,9 0,5 13

MCV 35,7 1,5 13

MCHC 33,3 1,0 13

WBC 6885 1097 13

stabk. Neutrophile 0,08 0,19 13

segm. Neutrophile 28,38 7,22 13

Eosinophile 9,77 7,36 13

Basophile 0,46 0,59 13

Monozyten 0,46 0,75 13

Lymphozyten 60,85 6,79 13

Natrium 148 2 13

Kalium 4,83 0,47 13

Calcium 11,08 0,54 13

Magnesium 2,27 0,21 13

Chlor 104 2 13

Phosphor 5,89 0,88 13
Eisen
Protein 7,12 0,30 13

CPK 67 17 13

GLDH 11 4 13

SDH 7 2 13

GOT 55 9 13

GPT 16 10 12

Cholesterin

Tab. 17 Das Blutbild aller weiblichen BFS-Schafe der Altersstufe 3.

X s N

PCV 35 3 48
Hb 12,10 1,14 48
RBC 10,54 1,27 48
MCH 11,5 0,8 48
MCV 33,1 2,2 48
MCHC 34,7 0,9 48
WBC 8715 2110 48
stabk. Neutrophile 0,21 0,37 48
segm. Neutrophile 29,94 9,59 48
Eosinophile 4,36 3,89 48
Basophile 0,27 0,41 48
Monozyten 0,16 0,30 48
Lymphozyten 65,08 10,64 48
Natrium 148 4 48
Kalium 5,23 0,81 48
Calcium 9,48 0,51 48
Magnesium 2,26 0,31 48
Chlor 107 3 48
Phosphor 4,85 1,02 48
Eisen 175 39 48
Protein 6,38 0,53 48
CPK 45 25 48
GLDH 25 23 48
SDH 16 8 48
GOT 53 14 47

GPT 12 4 47

Cholesterin
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Tab. 18 Das Blutbild aller weiblichen SN-Schafe der Altersstufe 3.
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X s N

PCV 31 2 10
Hb 10,78 0,53 10
RBC 9,91 0,66 10
MCH 10,9 0,6 10
MCV 31,4 1,9 10
MCHC 34,8 0,8 10
WBC 8690 2400 10
stabk. Neutrophile 0,25 0,49 10

segm. Neutrophile 36,95 7,48 10

Eosinophile 12,30 4,87 10

Basophile 1,00 1,55 10

Monozyten 0,30 0,42 10

Lymphozyten 49,2 6,78 10
Natrium 136 3 10
Kalium 4,94 0,35 10
Calcium 8,66 0,79 10

Magnesium 2,27 0,25 10

Chlor 105 1 10

Phosphor 4,78 1,02 10
Eisen
Protein 5,72 0,39 10

CPK 54 18 10
GLDH 10 4 9
SDH 10 4 9

GOT 61 15 10

GPT 10 5 10

Cholesterin

Einfluss des Alters
Zum Vergleich werden die Tab. 5, 6 und 7 herangezogen und mit Hilfe des t-

Testes geprüft.
Die in Tab. 19 angegebenen Parameter wiesen signifikante Unterschiede

zwischen den Altersgruppen auf.

Tab. 19

l.A-2. A 2.A-3. A 1. A-3. A Tendenz mit
zunehmendem Alter

Hb 0 hs hs sinkt
RBC 0 hs hs sinkt
MCH s 0 s steigt
Eosinophile 0 hs hs steigt
Calcium hs hs hs sinkt
Chlor hs s hs steigt
Phosphor hs hs hs sinkt
Protein hs s hs steigt

0 nicht signifikant
s signifikant (p < 0,05)
hs hochsignifikant (p < 0,01)
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Einfluss der Rasse

Zum Vergleich wurden Schafe gleicher Altersstufe und gleichen Geschlechts

herangezogen (Tab. 9,15,16,17 und 18). Eine Aussage wird nur gemacht, wenn ein

Parameter bei einer Rasse mindestens gegenüber zwei andern Rassen signifikant
erhöht oder erniedrigt ist. Während bei den Rassen WAS und BFS derartige
Aussagen nicht gemacht werden können, weisen die untersuchten SBS-Schafe eine

signifikant höhere Ca-, Protein- und CPK-Konzentration im Serum auf als andere

untersuchte Rassen.
Grössere Unterschiede treten auch bei den Schafen der SN-Rasse auf. Aufgrund

des kleinen Stichprobenumfanges (N 10) sind jedoch die Unterschiede mit

Vorsicht zu interpretieren:
— Gegenüber BFS- und SBS-Schafen ist der MCH, das PCVund die Hämoglobin

konzentration tiefer und das MCV höher.
— Gegenüber BFS- und WAS-Schafen ist die Eosinophilenz.ahl höher.
— Gegenüber den Schafen aller Rassen ist auch die Zahl der segmentkernigen

Neutrophilen höher, während folgende Parameter signifikant tiefer liegen:
— Lymphozytenzahl
- Natrium
— Calcium

- Protein

Einfluss des Geschlechtes

Aus Vergleichen der Tab. 8 mit 10 und 3 mit 4 geht hervor, dass sich männlicht

Tiere in 2 Parametern signifikant von weiblichen unterscheiden. Einerseits weiser

die männlichen Schafe höhere Ca-Werte, andererseits tiefere SDH-Aktivitäten auf

Die Anzahl von Widdern und Kastraten, die untersucht werden konnten, is

besonders in den höheren Altersgruppen zu klein gewesen, um eine sinnvolle mathe

matische Auswertung zu erlauben.

Zusammenfassung

Bei Schwei7.ei Schafrassen wurden hamatologische und klinisch-chemische Untersuchungt
durchgeführt. Die Resultate werden in einheitlicher Tabcllenfoi m dargestellt und beiucksichtigendi
Kiitencn Rasse, Alter und Geschlecht. Auf statistisch gesichelte Untei schiede wird speziell hingen»
sen. Die Tabellen sollen dem an Schafen interessierten Khnikci und Foischei als Arbeitsgrundlas
dienen

Resume

Dans des tioupeaux de moutons de diffeientes races, des examens hematologiques et clinici

clnmiques ont etc faits Les resultats sont presentes en tableaux uniformes et gioupes selon les tri»

unteres tace, äge et sexc Les difteiences signiticatives sont specialement soulignees. Les table»1

peuvent tournu une base de tiavail poui les chniciens et chcichcuis inteiesses



Hamatologische und klinisch-chemische Untersuchungen bei Schafrassen 71

Riassunto

Sono state eseguite indagim ematologiche e chnico-chimiche sullc razze ovine svizzcre. I nsultati
vengono presentati in tabelle unitarie in cui si tiene conto della razza, dell'eta e del sesso. Si nvolge
particolare attenzione alle differenze statisticamente significative. Le tabelle dovrebbero servire come
base di lavoro per i clinici e per i ricercatoii interessati alle pecore.

Summary

Flocks of different Swiss sheep bieeds were used tor haematological and clinico-chemical studies.
The lesults are presented in uniform tables; the influence of breed, age and sex is described. Statistically
significant differences aie emphasized. The tables may serve as a working basis for clinicians and
research workers.
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Das Thema wird anhand einer reichen Literaturubersicht (138 Referenzen) behandelt. Als

Versuchstiere wurden meist Mause und Ratten gebraucht und der Effekt von exzessiver resp.
geringer Kalorienzutuhr auf die Entwicklung von durch Chemikalien induzierten Tumoren
studiert. Ahnliche Untersuchungen hegen auch mit den einzelnen Nahrungsmittelkomponenten vor
(Kohlehydrate, Fette, Proteine, Mineralstoffe, Vitamine, Rohfasei). Nährstoffe können die
Häufigkeit von chemisch induzierten Tumoren wesentlich beeinflussen, was die Annahme unterstutzt,
dass vorwiegend Umwelt- und nicht genetische oder infektiöse (Viren) Faktoren eine Rolle
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